
Interner Lehrplan: 

Kursthemen / Obligatorische Inhalte und Methoden 

der Fachschaft Katholische Religion am Gymnasium Zitadelle 2009/2010 

 

Halbjahr Kursthemen Obligatorische In-
halte 

Kurzkommentar Methoden 

11/I  
Kann man angesichts 

naturwissenschaftlicher 

Erkenntnisse heute 

noch glauben? - Glau-

ben und Wissen als 

spezifische Zugänge 

zur Wirklichkeit 

(auf dem Hintergrund der 

Erfahrungen verbreiteter 

Indifferenz gegenüber 

dem Glauben, von Wis-

senschaftsgläubigkeit als 

Ersatzreligion, von Erfah-

rungen fundamentalisti-

schen Glaubens, von 

Fragen nach dem Grund 

der eigenen Existenz und 

dem Sinn des Lebens…) 

 
▪ Glauben und Wissen 

▪ Praxis des Glaubens 

▪ Wirklichkeit der Kir-

che 

▪ Freiheit und Deter-

minismus 

 
Für SchülerInnen bil-
den naturwissen-
schaftliche Aussagen 
oft einen Gegensatz 
zu Glaubensaussa-
gen. Anhand von Bei-
spielen (Schöpfungs-
glaube, Evolutions-
theorie usw.) kann das 
Gegeneinander und 
Miteinander von Na-
turwissenschaft und 
Theologie deutlich 
werden. Die Rolle von 
Kirche in Geschichte 
und Gegenwart (z.B. 
Galilei) kann die The-
matik abrunden. 

 
Sprache der Religion: 

Mythos 
 
Forschungsmethoden: 
Historisch-kritische Exe-
gese 

Tiefenpsychologische 
Auslegung 

Feministische Theologie 
Methoden naturwissen-
schaftlichen Forschens 

 
Arbeitsmethoden: 

- Bibelarbeit 
- Bildinterpretationen 
- zunehmend komplexer 
werdende Textarbeit 
(Einführung der Opera-
toren / Textreprodukti-
on mit performativen 
Verben) 

- Referate 
- … 

11/II  
Wer bin ich? – Der 

Mensch aus der Sicht 

der Humanwissen-

schaften und christli-

cher theologischer 

Anthropologie 

(auf dem Hintergrund von 

Unsicherheiten auf der 

Suche nach Identität in 

Freiheit und Bindung, der 

Frage nach tragfähigen 

ethischen Normen…) 

 
▪ Menschsein in heils-

geschichtlicher Sicht 

▪ Jenseitsvorstellun-

gen, Leben nach dem 

Tod 

▪ Grundbegriffe und 

Charakteristika ver-

schiedener ethischer 

Modelle 

 
Personalität als Cha-
rakteristikum einer 
christlichen Sicht vom 
Menschen und ethi-
sche  Probleme am 
Anfang und Ende des 
Lebens werden the-
matisiert. 
Biblisch gesprochen 
ist vom Menschen als 
Geschöpf Gottes die 
Rede, das aus Leib 
und Seele besteht. 

 
Sprache der Religion: 
Begriffsbildung 
 
Forschungsmethoden: 

Methoden der Schrift-
auslegung 

 
Arbeitsmethoden: 

- Textarbeit 
- Rückübersetzung von 
Texten in die Anschau-
lichkeit / Beispielfin-
dung zur Erläuterung 
von abstrakten Sach-
verhalten 

- Karikatur 
- Bildanalyse 
- Einübung von Diskus-
sionsformen 

- Rollenspiele 
- … 
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Halbjahr Kursthemen Obligatorische In-
halte 

Kurzkommentar Methoden 

12/I  
Jesus begegnen - Im-

pulse aus dem Evange-

lium 

(auf dem Hintergrund der 

Frage nach der Aktualität 

des Anliegens Jesu; der 

Erfahrung der Grenze 

des Lebens und der 

Hoffnung über den Tod 

hinaus; der Sehnsucht 

nach Erlösung / nach 

dem Erlöser; der Frage 

nach dem angemesse-

nen Reden vom Ge-

heimnis Gottes…) 

 
▪ Wege des Redens 

von Gott / Biblisches 

Sprechen von Gott 

▪ Reich-Gottes-

Verkündung Jesu 

▪ Tod und Auferste-

hung Jesu 

▪ Heilsbedeutung Jesu 

Christi 

 
Nach der Reflexion 
des Verhältnisses 
von Mythos und Ge-
schichte im Blick auf 
Zugänge zu Jesus 
kommt auf vielfältige 
Weise das zentrale 
Anliegen Jesu zur 
Sprache: die Gottes-
herrschaft in Wort 
und Tat (Gleichnisse 
und Wunder als 
„Sprache der Religi-
on“). In Konsequenz 
seiner Lehre und sei-
ner Handlung ist der 
Tod Jesu zu sehen: 
sein Kreuz und seine 
Auferweckung / Auf-
erstehung. Es wer-
den Akzente neutes-
tamentlicher und 
heutiger Erlösungs-
theologie aufgegrif-
fen.  
 

 
Projektvorschlag: 

- Filmanalysen in Aus-
schnitten von gängigen 
Jesusfilmen (z.B. „Die 
letzte Versuchung Je-
su“, „Jesus von Mont-
real, „Jesus von Naza-
reth“) 
- Umschreibung des 
Mk-Evangeliums als 
Drehbuch 
 
denkbare Ganzschrift: 

- Markusevangelium (s. 
Projekt) 
- Gerd Theißen: „Der 
Schatten des Galiläers“ 
(Auszüge) 
 
Sprache der Religion: 
- Gleichnisse Jesu als 
Metaphern 
- Bergpredigt / Feldrede 
 
Forschungsmethoden: 

Methoden der Schrift-
auslegung 

 
Arbeitsmethoden: 

- Textanalyse 
- Bildinterpretation 
- Filmanalyse 
- … 
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12/II  
Ist Gott nur Einbildung? 

– Wie kann heute an-

gemessen von Gott ge-

sprochen und an Gott 

geglaubt werden? – 

Positionen im Gespräch 

(auf dem Hintergrund der 

Erfahrung von Sprachlo-

sigkeit / Indifferenz ge-

genüber der Gottesfrage, 

der Suche nach Sinn, der 

Erfahrung weltanschauli-

cher und religiöser Plura-

lität…) 

 
▪ Wege des Redens 

von Gott / Biblisches 

Sprechen von Gott 

▪ Religionskritik / Glau-

be und Wissen 

▪ Spiritualität 

 
„Sprache der Religi-
on“ hat sich bei der 
Rede von Gott zu 
bewähren, soll sie re-
ligionskritischen Er-
wägungen wie denen 
Ludwig Feuerbachs 
standhalten. Rede 
von Gott hat sich da-
bei eines objektivie-
renden Zugriffs zu 
enthalten, kann sich 
nur metaphorisch und 
narrativ, in Gebeten 
und Geschichten, 
dem Geheimnis Got-
tes nähern. In Dialog 
und Auseinanderset-
zung mit Atheismus 
und Agnostizismis 
sowie mit anderen 
Religionen kann Ge-
meinsames und Ei-
genes der christli-
chen Rede von Gott 
herausgearbeitet 
werden. 

 
möglicher biblischer 
Bezug: 
- Gen 22,1-19 (histo-
risch-kritisch und in jü-
discher Schriftausle-
gung) 
- Mt 20,1-15 (historisch-
kritisch) 
- 1Kön 19,9-13 (medita-
tiv) 
 
denkbare Ganzschrift: 
- Das Buch Ijob (Auszü-
ge) 
- Hans Jonas: „Der Got-
tesbegriff nach Ausch-
witz“ 
- Hein Zahrnt: „Stammt 
Gott vom Menschen 
ab?“ 
 
Sprache der Religion: 
- Metapher und Analo-
gie 
- Gebet und Erzählung 
als „Gottessprache“ 
- … 
 
Forschungsmethoden: 

- Methoden der Schrift-
auslegung 

- Religionsvergleich 
 
Arbeitsmethoden: 
- Textanalyse 
- Bildinterpretation 
- … 
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Halbjahr Kursthemen Obligatorische In-
halte 

Kurzkommentar Methoden 

13/I  
Wozu soll Kirche gut 

sein?- Zukunft der Kir-

che und die Kirche der 

Zukunft 

(auf dem Hintergrund der 

Frage nach der Aktualität 

des Anliegens Jesu, 

nach dem Handeln in 

seinem Sinne, der Frage 

nach den Wurzeln des 

Glaubens, nach Wirklich-

keit und Zukunft der Kir-

che…) 

 
▪ Heilsbedeutung Jesu 

Christi 

▪ Ursprung der Kirche 

▪ Handeln aus dem 

Glauben 

▪ Auftrag der Kirche 

 

 
Kirche bezieht ihr 
Selbstverständnis 
von Jesus Christus 
her. Hier hat alles 
Handeln aus dem 
Glauben seine tiefste 
Begründung. Die 
Frage nach dem „Ur-
sprung“ der Kirche 
überschreitet insofern 
ein ausschließlich 
historisierendes Inte-
resse und impliziert 
vielmehr die Frage-
stellung nach dem 
Maßstab für christli-
ches Verhalten. An 
verschiedenen Bei-
spielen kann ersicht-
lich werden, dass 
Handeln aus dem 
Glauben nicht nur in-
dividuell zu verstehen 
ist, sondern auch die 
„Gemeinschaft der 
Glaubenden“ in ihrer 
sakramentalen Struk-
tur betrifft. 
(Evtl. Thematisierung 
der geschichtlichen 
Entwicklung des ka-
tholischen Amtsver-
ständnisses mit Be-
zug auf heutige kirch-
liche Ämter und Auf-
gaben.) 
 

 
Projektvorschlag: 

- Interviews zu Vorstel-
lungen von Kirche 
- Collage zur Kirchen-
geschichte 
- Werbekampagnen für 
die Kirche 
 
Sprache der Religion: 

- biblische Sprache und 
dogmatisches Ver-
ständnis bzgl. des Auf-
trags der Kirche 
- Die Kirche als Leib 
Christi (Paulus) 
 
Forschungsmethoden: 

Methoden der Schrift-
auslegung 

 
Arbeitsmethoden: 

- Textanalyse 
- Bildinterpretation 
- Karikaturen 
- … 

 



Interner Lehrplan: 

Kursthemen / Obligatorische Inhalte und Methoden 

der Fachschaft Katholische Religion am Gymnasium Zitadelle 2009/2010 

 

Halb-
jahr 

Kursthemen Obligatori-
sche Inhalte 

Kurzkommentar Methoden 

13/II  
Was kommt nach dem 

Tod? – Hoffnungsbilder 

des Glaubens ange-

sichts kollektiver 

Untergangsbedrohung 

(auf dem Hintergrund von 

Sinnlosigkeitserfahrun-

gen und Hoffnungen, 

Glauben und Zweifeln; 

der Frage nach der Ver-

antwortung des Einzel-

nen für seine Welt…) 

 
▪ Eschatologi-

sche Verheißung 

und Erfüllung 

▪ Ethik 

 
Die Frage nach Leiden und 
Sterben erhält angesichts 
„eschatologischer Verhei-
ßung und Erfüllung“ beson-
dere Dringlichkeit. Vorstel-
lungen von dem, was 
„nach“ dem Tode kommen 
soll, gehen bei Jugendli-
chen diametral auseinander 
(Agnostizismus / Wieder-
geburtsvorstellungen / 
Glaube an Auferweckung / 
Auferstehung). Bilder der 
Hoffnung auf die Vollen-
dung der Menschheit durch 
die verwandelnde Kraft 
Gottes werden thematisiert. 
 

 
möglicher biblischer 
Bezug: 
- Röm 8,18-23 (in histo-
risch-kritischer Perspek-
tive) 
 
 
Sprache der Religion: 
 
Forschungsmetho-
den: 

- Methoden der Schrift-
auslegung 

- Religionsvergleich 
bzgl. verschiedener 
eschatologischer Vor-
stellungen 

 
Arbeitsmethoden: 

- Textanalyse: Erschlie-
ßung lehramtlicher 
Texte 
(Synodenbeschluss 
„Unsere Hoffnung“) 

- Bildinterpretation 
- … 
 

 

 


